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Da sind wir 
wieder...

...und wie. Denn die neue Saison 
2026/27 starten direkt mit dem alten 
und neuen Clásico der Bezirksliga 
Südwestfalen: Unsere Erste tritt an 
gegen die HSV Werdohl/Versetal, die 
als zweitplatzierte der Kreisliga nach-
rücken konnte. Und weil zweimal 
Derby besser ist als einmal Derby 
spielt vorher unsere Dritte gegen die 
neu formierte Zweite aus Werdohl.

Unsere  Zwei te  sp ie l t  am 
Sonntag, die Damen starten erst am 
kommenden Wochenende. Neben 
unseren Männern gehen auch einige 
Jugendmannschaften an diesem 
Wochenende an den Start - endlich 
wieder Handball! 

Ein wenig überschattet wird der 
Saisonstart von der Hallensitua-
tion im BGL. Im Heft lest ihr mehr. 
Schön, dass ihr wieder bei uns seid! 	
					     Euer Vorstand

Bereits seit vielen Jahren zapfen wir für unsere Freunde 
von den Hülscheider Schützen auf deren jährlichen 

Schützenfest.

Tel. 02351 28686
www.lohnsteuerhilfe-luedenscheid.de

Lohnsteuerhilfe Bayern e. V.

Einfach Steuern sparen.

Unsere Steuern 
machen Profi s.

Wir machen die Steuererklärung für Arbeitneh-
mer, Rentner und Pensionäre im Rahmen einer 
Mitgliedschaft, begrenzt nach § 4 Nr. 11 StBerG.

50
Jahre
seit 1966

Altenaer Str. 1 
58507 Lüdenscheid



Herren
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Mit der HSV Werdohl kommt am Samstag nicht nur unser direkter Nachbar 
aus dem Lennetal in die Sporthalle BGL, sondern auch ein Gegner, mit dem 
uns eine lange gemeinsame Handballgeschichte verbindet. 
Kommentar zum Saisonstart von Felix Kroll. 

Es ist wieder 
Derbyzeit!

V.i.S.d.P. SPD-Ortsverein Lüdenscheid, Vorsitzender Philipp 
Kallweit. Breitenfeld 1b, 58507 Lüdenscheid

Das läuft schon:

• Gesamtkonzept für die Innenstadt
• Mountainbike-Trails werden ausgebaut
• Sanierungspläne für städtische Gebäude
• Kulturhausgarten modernisiert
• Stadtschülervertretung beschlossen

Das kommt noch:

• Modernes Parkraummanagement
• Mehr Grün in der Innenstadt
• Neues Tourismusbüro
• Wirtschaft ankurbeln
• Mehr E-Ladesäulen

Schreiben Sie uns. Diskutieren wir 
über die Zukunft unserer Stadt!

E-Mail: mail@spdluedenscheid.de

Telefon: 02351 6536

Instagram: @spdluedenscheid

Facebook: SPD Lüdenscheid

Post: Breitenfeld 1b

58507 Lüdenscheid

Internet: www.spdluedenscheid.de

Viele bekannte Gesichter, viele 
alte Freunde – und wunderbare 
Erinnerungen.
	 Die HSV Werdohl ist nach dem 
Aufstieg zurück in der Bezirksliga 
und wird mit viel Motivation in die 
neue Saison starten. Wir wissen 
aber genauso, was uns erwartet, 
wenn Lüdenscheid und Werdohl 
aufeinandertreffen: viel Tempo, viel 
Einsatz und vor allem jede Menge 
Emotionen.
	 Für uns ist es gleichzeitig der 
Start in eine neue Saison mit einer 
neu aufgestellten Mannschaft. Wir 
müssen uns noch weiter finden, 
wollen aber von der ersten Minute 
an als geschlossene Einheit auftreten 

und gemeinsam alles geben.
	 Nach der sehr guten Saison 
2025/26, in der wir phasenweise 
sogar die Tabellenführung inne-
hatten und am Ende einen starken 
dritten Platz erreicht haben, gehen 
wir mit viel Vorfreude, aber auch mit 
der nötigen Bodenständigkeit in die 
neue Saison.
	 Wir haben mit vier externen 
Neuzugängen und den aufrü-
ckenden Spielern aus der zweiten 
Mannschaft gezielt neue Impulse 
in den Kader gebracht. Gleichzeitig 
müssen wir mit unserem Kapitän 
und Haupttorschützen Phil Lausen, 
mit Lars Gruber, der uns vor allem 
in der Abwehr und am Kreis enorm 

geholfen hat, sowie mit Linksaußen 
Marvin Urban drei wichtige Spieler 
ersetzen. Gerade im Angriff bedeutet 
der Weggang von Phil, der über viele 
Jahre eine unserer prägenden Waffen 
war, eine größere Veränderung. Des-
halb wird es sicherlich etwas Zeit 
brauchen, bis sich die Mannschaft 
in ihrer neuen Zusammensetzung 
gefunden hat.
	 Unser Ziel als Vorstand ist es, 
die Mannschaft in ihrer Entwick-
lung bestmöglich zu unterstützen. 
Wir wollen vor allem mehr Variabi-
lität in unser Spiel bekommen und 
den Spielern mit großem Poten-
zial die Möglichkeit geben, den 
nächsten Entwicklungsschritt zu 
machen. Dabei wollen und werden 
wir die Erwartungen nicht unnötig 
hochschrauben. Entscheidend ist 
für uns, dass sich die Mannschaft 
weiterentwickelt und als Einheit 
zusammenwächst.
	 Wir haben großes Vertrauen 
in unser Trainerteam um Michael 
Grzybek, Teammanager Michael 
Mirus und den spielenden Co-Trainer 
Christoph Kämper. Alle Beteiligten 
arbeiten mit großem Engagement 
daran, die Mannschaft weiterzuent-
wickeln und die neuen Spieler zu 
integrieren.
	 Die  Mannschaf t  und das 
gesamte  Umfe ld  haben  das 
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uneingeschränkte Vertrauen des Vor-
stands. Wir sind überzeugt, dass wir 
in Lüdenscheid sehr gute Rahmen-
bedingungen geschaffen haben und 
diese gemeinsam nutzen können, 
um auch in der Saison 2026/27 eine 
gute Rolle zu spielen. Entscheidend 
wird sein, dass wir von Spiel zu Spiel 
arbeiten, geduldig bleiben und der 
Mannschaft die Zeit geben, die sie 
für ihre Entwicklung braucht.
	 Gerade in einem Derby kommt 
es auf mehr an als nur auf spieleri-
sche Qualität. Es geht um Leiden-
schaft, Einsatz und den unbedingten 
Willen, füreinander zu kämpfen.

UNSERE HALLE. UNSER DERBY.

	 Und dafür brauchen wir euch! 
Wenn die Halle voll ist, jeder Ball-
gewinn gefeiert wird und unsere 
Mannschaft von den Rängen nach 
vorne getragen wird, entsteht genau 
diese besondere Atmosphäre, die ein 
Derby ausmacht.

Lasst uns gemeinsam alles geben – 
auf der Platte und auf der Tribüne!

Gemeinsam für Lüdenscheid.
Gemeinsam für unsere Farben.
Gemeinsam im Derby.

Wir wünschen euch eine tolle Saison 
2026/27! Felix Kroll und der gesamte 
Vorstand der HSG



Dritte: Es geht wieder los!

Herzlich willkommen zurück in der Heimstätte eurer Lieblingshandballer.

Unter besonderen Umständen 
beginnen wir dieses Jahr die Saison.
Einerseits stellen sich uns neue 
sportliche und organisatorische Her-
ausforderungen. Andererseits fordert 
die städtische Sanierungsplanung 
uns zusätzlich.
So dürfen (oder müssen) unsere 
Fans unsere gestählten Körper nun 
bereits beim Umziehen bewundern, 
da der Sanierungsplan der Umklei-
dekabinen und Duschräumen in 
unserer heißgeliebten Bergstadt-
Halle, leider nicht wie geplant in 
den Sommerferien abgeschlossen 
werden konnte.
Ebenso kann sich jeder Taktiklieb-
haber glücklich schätzen den jegli-
chen Finessen und Absprachen auch 
von der Tribüne aus lauschen zu 

dürfen, da derzeit taktische Bespre-
chungen nur in der Halle möglich 
sind.
Sportlich stellt sich uns dieses Jahr 
ein reduziertes Teilnehmerfeld.
Sowohl der gegnerischen Mann-
schaften (4 statt zuletzt 6), als auch 
der eigenen Kaderstärke. Beson-
ders auf der Torhüterposition dürfen 
wir dieses Jahr zeigen, dass auch 
mancher Feldspieler ein Talent für 
das Vernageln des Kastens hat, da 
Thomas langfristig ausfällt und 
Marcin noch rekonvaleszent ist. 
Zudem müssen wir unsere Kräfte 
sorgsam verteilen, um auch dem 
(leider nicht riesigem) Kader unserer 
2ten die Konkurrenzfähigkeit zu 
verstärken.
So erwartet uns eine spannende 
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Saison, die wir heute mit dem neuen 
alten Derby gegen die wiedergegrün-
dete Zweite Werdohler Mannschaft 
bestreiten.
Nach langer sportlicher Vorberei-
tung über die Sommermonate sind 
wir heiß darauf uns wieder beweisen 
zu können und das anschließende 
Pils auf dem Stadtfest mit Punkten 
garnieren zu können.
Wir freuen uns auf den Saisonstart 
mit euch und grüßen mit einem 
kräftigen

HSG olé!



Zweite: Neue Saison, neue 
Herausforderungen

Nach einer Vorbereitung mit zwei Testspielen und einigen Trainingseinheiten 
steht für die 2. Herrenmannschaft der Start in die neue Saison unmittelbar 
bevor. Zum ersten Heimspiel begrüßen wir die HSG Wittgenstein und freuen 
uns darauf, endlich wieder um Punkte zu kämpfen. Dabei ist eines bereits vor 
dem ersten Anpfiff klar: Es wird eine herausfordernde Saison.

Eine besondere Baustelle hat sich 
kurzfristig auf der Torhüterposi-
tion ergeben. Durch den Abgang 
von Marvin Müller stehen wir hier 
aktuell vor einem akuten Torwart-
problem. Improvisation ist deshalb 
gefragt – und die Mannschaft wird 
gemeinsam mit dem Trainerteam 
versuchen, für jedes Spiel eine pas-
sende Lösung zu finden.
	 Doch nicht nur zwischen den 
Pfosten wird es in dieser Saison 
immer wieder Veränderungen geben. 
Unser Kader muss sich von Spiel zu 
Spiel neu finden. Mit Moritz Brode 
und Lukas Willmes haben sich bei-
spielsweise zwei Spieler während der 
Vorbereitung für höhere Aufgaben 
empfohlen und den Sprung in den 
Kader der 1. Mannschaft geschafft. 
Das freut uns natürlich sehr und 
zeigt gleichzeitig, dass die Arbeit 
innerhalb der HSG Früchte trägt.
	 Für unsere zweite Mannschaft 
bedeutet dies allerdings auch, dass 
wir in Zukunft verstärkt auf die 
Unterstützung unserer dritten Her-
renmannschaft angewiesen sein 
werden. Unterschiedliche Beset-
zungen und ständig wechselnde For-
mationen werden somit unvermeid-
lich zum Saisonbild gehören. Das 
macht die Aufgabe sicherlich nicht 
einfacher, bietet aber gleichzeitig 
vielen Spielern die Möglichkeit, Ver-
antwortung zu übernehmen und sich 
weiterzuentwickeln.
	 Eines können wir dabei ver-
sprechen: Wer für die zweite Her-
renmannschaft auf der Platte steht, 
wird sich voll und ganz in den Dienst 
der Mannschaft stellen. Teamgeist, 
Einsatz und die Bereitschaft, fürein-
ander einzustehen, werden in dieser 
Saison wichtiger sein denn je.
	 Unser Ziel ist es, trotz der 

schwierigen Voraussetzungen eine 
erfolgreiche und vor allem verlet-
zungsfreie Saison zu spielen. Wir 
wollen als zweite und dritte Mann-
schaft weiter zusammenwachsen, 
Spaß am Handball haben und in 
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jedem Spiel alles geben. Dabei 
hoffen wir natürlich auch auf die 
Unterstützung unserer Zuschauer 
– denn gerade in einer Saison mit 
vielen Herausforderungen kann 
die Unterstützung von der Tribüne 
einen entscheidenden Unterschied 
machen.
	 Und wer selbst Lust auf Hand-
ball hat, ist herzlich eingeladen, 
bei uns vorbeizuschauen! Egal ob 
erfahrener Spieler oder Wiederein-
steiger: Wer Spaß am Handballsport 
hat und Teil einer Mannschaft sein 
möchte, kann gerne zu unseren Trai-
ningszeiten vorbeikommen und sich 
selbst ein Bild machen.
	 Jetzt freuen wir uns aber erst 
einmal auf den Saisonauftakt gegen 
die HSG Wittgenstein. Wir hoffen 
auf zahlreiche Zuschauer, eine gute 
Stimmung in der Halle und einen 
gemeinsamen Start in die neue 
Spielzeit.

Jona Kühn wird auch in der kommenden Saison 
wieder auf Torejagd für unsere Zweite gehen.



Hier wäre noch Platz für deine Anzeige!



Kranken- und Behindertenfahrdienst
Rettungsdienst
Blutspende
Ehrenamt
Demenzsport
Service Wohnen
Hausnotruf
Zentrum der Wohlfahrt ,,Navi’’

Unsere Aufgaben
für Lüdenscheid

DRK Stadtverband Lüdenscheid e.V.
Hochstraße 30

58511 Lüdenscheid
Tel. 02351-90960

info@drk-luedenscheid.de



Sport braucht Verlässlichkeit – 
keine Improvisation

Baumaßnahmen an Sporthallen sind notwendig. Niemand stellt infrage, dass Gebäude modernisiert und sicher 
betrieben werden müssen. Auch wir als HSG Lüdenscheid unterstützen grundsätzlich die notwendigen Arbeiten an 
der BGL-Sporthalle. Unsere Kritik richtet sich deshalb ausdrücklich nicht gegen die Sanierung selbst, sondern gegen 
die Art und Weise, wie deren Auswirkungen auf den Sportbetrieb geplant, kommuniziert und aufgefangen werden. 
Was für dieses Wochenende bekannt geworden ist, zeigt aus unserer Sicht sehr deutlich, warum wir dieses Thema 
öffentlich angesprochen haben.

HSG Lüdenscheid
In eigener Sache

Die BGL-Sporthalle steht für den 
Spielbetrieb zur Verfügung – gleich-
zeitig stehen dort weder Kabinen 
noch Duschen zur Verfügung. Für 
unsere Mannschaften bedeutet 
das erhebliche Einschränkungen. 
Jugend- und Seniorenmannschaften 
müssen auf andere Duschmöglich-
keiten ausweichen. Teilweise liegen 
diese an anderen Standorten und 
sind nur mit zusätzlicher Organisa-
tion zu erreichen. Für unsere Mann-
schaften, die ihren regulären Lig-
abetrieb bestreiten und zahlreiche 
Gästemannschaften empfangen, ist 
das eine erhebliche Belastung.

Auch das Umkleiden ist nur 
unter erheblich eingeschränkten 
Bedingungen möglich. Was das ins-
besondere für den Seniorenspieltag 
am Samstag und den Jugendspieltag 
am Sonntag bedeutet, sollte allen 
Beteiligten bewusst sein. Sportle-
rinnen und Sportler – darunter auch 
Kinder und Jugendliche – müssen 
sich in Bereichen umziehen, die 
nicht als reguläre Umkleidekabinen 
vorgesehen sind und in denen 
gleichzeitig Zuschauer und andere 
Personen anwesend sein können.

Das ist aus unserer Sicht nicht 
nur organisatorisch problema-
tisch. Es berührt auch Fragen des 
Schutzes und der notwendigen 
Rahmenbedingungen für einen ver-
antwortungsvollen Sportbetrieb. 
Spielvorbesprechungen und Halb-
zeitbesprechungen müssen unter 
improvisierten Bedingungen orga-
nisiert werden. Für Toilettengänge 
stehen lediglich die Zuschauertoi-
letten zur Verfügung.

Auch bei der Durchführung des 
Heimspieltages – beispielsweise im 
Bereich Catering und Versorgung 

– müssen zusätzliche organisato-
rische Lösungen gefunden werden.
Das sind keine Kleinigkeiten. Das 
sind grundlegende Bestandteile 
eines funktionierenden Sportbe-
triebs. Und genau deshalb stellt sich 
für uns die Frage: Warum wurden 
diese absehbaren Auswirkungen 
nicht frühzeitig in der Planung 
berücksichtigt?

Wir haben bereits im Vorfeld auf 
die Problematik hingewiesen und 
konkrete Lösungen vorgeschlagen – 
unter anderem mobile Dusch- und 
Toilettencontainer. Solche Über-
gangslösungen müssen aus unserer 
Sicht Bestandteil einer vorausschau-
enden Planung sein, wenn bereits 
vorher bekannt ist, dass wesent-
liche Bereiche einer Sporthalle nicht 
genutzt werden können.

Gerade in Lüdenscheid ist das 
besonders problematisch. Die Hal-
lensituation ist ohnehin äußerst 
angespannt.  Vereine kämpfen 
um Trainingszeiten, Spieltermine 
müssen organisiert und teilweise 
bereits heute mit erheblichen Ein-
schränkungen durchgeführt werden.

Umso wichtiger ist es, dass 
bei Baumaßnahmen nicht nur 
das Gebäude und der Bauablauf 
betrachtet werden, sondern auch die 
Menschen, für die diese Sporthalle 
da ist.

Hinter jedem Heimspiel stehen 
Kinder und Jugendliche, Senioren-
mannschaften, Trainer, Schieds-
richter, Eltern, Zuschauer und 
zahlreiche Ehrenamtliche. Sie alle 
organisieren ihre Freizeit, über-
nehmen Verantwortung und sorgen 
dafür, dass Sport in unserer Stadt 
überhaupt stattfinden kann.

Wir erwarten deshalb eine 

Planung, die den Sportbetrieb von 
Anfang an mitdenkt. Wenn Ein-
schränkungen absehbar s ind, 
müssen Lösungen möglichst vor 
Beginn der Maßnahme organisiert 
werden. Wenn Vereine frühzeitig auf 
Probleme hinweisen, müssen diese 
Hinweise in die weitere Planung 
einfließen.

Dabei geht es uns ausdrücklich 
nicht um eine Generalabrechnung 
mit der Stadt oder der ZGW. Wir 
wissen, dass Bauvorhaben komplex 
sind und dass sich nicht jedes Pro-
blem vorhersehen lässt.

Der Sport in Lüdenscheid ver-
dient Verlässlichkeit. Die ehrenamt-
lich engagierten Menschen in den 
Vereinen verdienen Respekt.

Und gerade bei einer ohnehin 
angespannten Sportstättenlage 
braucht es vorausschauende Pla-
nung, frühzeitige Kommunikation 
und praktikable Lösungen.

Der Lokalsport braucht keine 
nachträgliche Improvisation. Er 
braucht eine Planung, die den Sport 
von Anfang an mitdenkt.



VOLLER EINSATZ beim Hülscheider Schützenfest – unser 
HSG Helfer-Team war wieder am Start!

Auch dieses Jahr hieß es: anpacken, ausschenken, zusammenhalten und gemeinsam Spaß haben. Ob auf dem 
Spielfeld oder hinter der Theke – als HSG sind wir ein Team! Ein riesiges Dankeschön an alle Helferinnen und Helfer, 
die auch heute wieder mit vollem Einsatz dabei sind. Solche Termine sind für unseren Verein eine ganz wichtige 
Einnahmequelle und buchstäblich überlebenswichtig. Gemeinsam für unsere HSG. Gemeinsam für den Verein.

HSG Lüdenscheid
In eigener Sache



Jugend
Von den Minis bis zur A-Jugend

E-Jugend heiß auf 
die neue Saison 

Endlich geht es wieder los für die Jungen der Jahrgänge 2016 und 2017. Nach einer erfolgreichen Vorsaison in der 
Kreisklasse als Jungjahrgang, in der das Team des Trainerduos Felix Kroll und Christian Köster sportlich gesehen 
mit den wenigsten Minuspunkten die Klasse gewonnen hätte, aufgrund des mäßigen Abschneidens in den 
Vielseitigkeitswettbewerben jedoch am Ende Platz drei belegte, hofft die Mannschaft nun in der neuen Saison an den 
Erfolg anknüpfen zu können.

In dieser Saison wird die HSG 
mit nur einem Team in der männli-
chen E-Jugend an den Start gehen, 
aufgrund einiger altersbedingter 
Abgänge in die D-Jugend und nicht 
ausreichenden Nachrückern aus 
dem 2017er Jahrgang. 

Somit stellt sich für das Trai-
nerduo die Herausforderung aus 
2016er Kindern des vorherigen Alt-
jahrgangs, des Jungjahrgangs und 
den nachrückenden 2017er Kindern 
eine schlagkräftige Truppe zusam-
menzustellen, die  harmoniert, sich 
spielerisch und persönlich weiter-
entwickelt und zudem in der Lage 
ist wieder erfolgreich Handball zu 
spielen.

Die Qualifikationsrunde vor 
den Sommerfer ien war indes 
schonmal ein positiver Fingerzeig, 
wo es in der Saison hingehen kann. 

Ungeschlagen setzte sich die Mann-
schaft als Tabellenerster durch und 
wurde dadurch folgerichtig der 
höchsten Spielklasse in der E-Jugend 
zugeteilt, der Kreisliga.

In der Kreisliga bekommt es die 
Mannschaft wieder mit den Nach-
barn aus Schalksmühle zu tun, 
gegen die es in der Vorsaison immer 
zu engen Duellen kam. Zudem 
kommen mit der SG Kierspe-Mei-
nerzhagen ein für die Kinder noch 
unbekannter Kontrahent aus dem 
Kreis hinzu. Überkreislich wird 
es wie in der Vorsaison zum TUS 
Ferndorf gehen, die sich mit beiden 
Mannschaften für die Kreisliga qua-
lifiziert haben. 

Als weiteren Gegner treffen 
unsere Jungs auf ein für sie eben-
fa l ls  neues Team aus (HTV) 
Littfeld-Eichen.

Durch den Rückzug der Teams 
aus Werdohl und Linscheid aus der 
Kreisliga in die Kreisklasse, wird 
mit den insgesamt sechs Teams 
eine Dreier-Runde gespielt, sodass 
es in insgesamt 15 Spielen in dieser 
Saison um die Kreismeisterschaft 
geht.

Wir wünschen den Jungs viel 
Glück, schöne Tore und „Gutes 
Spiel“ für die neue Saison!







Zuführtechnik Handhabungstechnik Roboterlösungen Rundtakt-
Montageautomaten

Längstransfer-
Montageautomaten

PÜSCHEL Automation GmbH & Co. KG
Nottebohmstr. 37-39 Tel. +49 2351 4305-0
58511 Lüdenscheid info@pueschel-group.com www.pueschel-group.com

Montageautomaten

PÜSCHEL Lösungen

Fortschritt Einfach Machen

Aus der Synergie der standardisierten PÜSCHEL Module 
der Zuführtechnik und Handhabungstechnik erwachsen 
die PÜSCHEL Montageautomaten. 

Diese bieten robuste und langlebige Lösungen für 
Montageprozesse, in denen mehrere Arbeitsgänge 
gleichzeitig ausgeführt werden sollen. 

Zuführen, Einsetzen, Schrauben, Laser- und Ultra-
schallschweißen, Nieten, Prüfen, Messen, Entnehmen 
und Palettieren sind die grundlegenden Elemente 
dieser rationellen und wirtschaftlichen Fertigung. 

Unsere Kunden können auf die jeweils beste Verbindung 
bauen. Dies gilt für unsere Maschinen ebenso wie für 
unser Team. 

PÜSCHEL Automatisierungslösungen 

→ stellen die Wirtschaftlichkeit in den Fokus.

→ sind fl exibel, vielseitig und einfach zu handhaben.

WIR SUCHEN SIE!
Werden Sie Teil des PÜSCHEL-Teams.
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Brüninghauser Str. 4a
58515 Lüdenscheid
02351 / 873 9510

info@restaurantlazarus.de

Öffnungszeiten
Mo. ‒ Mi. 17.00‒22.00
Do. ‒ So. 12.00‒14.00
Do. ‒ So. 17.00-22.00







Heinrich Wacker e.K.
Worthstraße 27
58511 Lüdenscheid

KEIN WETTER 
ZU SCHLECHT, 
KEINE AUFGABE 
ZU HOCH.

Telefon: 0 23 51.98 94-0
Fax:      0 23 51.98 94-19

www.heinrich-wacker.de
info@heinrich-wacker.de

Entsorgungsfachbetrieb

Containerdienst
Container zwischen 5m3 und 40m3.

Abbrucharbeiten
Ob eine Wand, das gesamte Wohnhaus oder eine große 
Industriehalle, wir sind für alle Aufgaben gerüstet. 

Asbest- und Schadstoffsanierung
Demontage und Entsorgung. 

Abfall- und Entsorgungswirtschaft
Transport und Entsorgung von Abfällen aus öff entlicher 
und privater Herkunft.


